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Karlsruher Leitung .
Nr. Z0 . Freitag , den 19 . Februar 1836 «!

Baden .
* Karlsruhe , 18 . Febr . Erfreulich ist es , aus

Nr . 48 dieses Blattes unter dem Artikel " Aegypten " den

günstigen Fortgang der wissenschaftlichen Reise des Natur¬

forschers Hrn . W . Schimper aus Mannheim zu ent¬

nehmen .
Von Seiner königlichen Hoheit dem Großherzog , so

wie aus Staatsmitteln schon im I . 1832 zu einer natur¬

wissenschaftlichen Reise in das Innere von Algier und das

Ntlasgebirge mehrfach unterstützt , wurde demselben eine wei¬
tere Beihülse zu dem gegenwärtigen Unternehmen zu Theil ,
und mehrere öffentliche Anstalten verdanken seinen fort¬

gesetzten Bemühungen bereits einige bedeutende Samm¬

lungen .
Die Beharrlichkeit und der seltene Much , womit dieser

Reisende , wenn es sich um den Zweck der Wissenschaft
handelt , sein Ziel verfolgt , lassen von seinem dermaligen
Aufenthalte in Arabien eine eben so reiche , als interes¬

sante Ausbeute erwarten , und cs bleibt nur der lebhafte
Wunsch übrig , daß derselbe die mit seinen Bestrebungen
so vielfach verknüpften Gefahren und Schwierigkeiten

glücklich bestehen möge .

Karlsruhe , 17 . Febr . Die Nr . 8 des großherz .
Staats - und Regierungsblatts vom heutigen enthält :

I . Ein Verordnung großh . Finanzministeriums vom

13 . d . M . , wonach der Rechnungsterminbei den Staats¬
verwaltungskassen vom 1 . Juni , beziehungsweise 1 . Ja¬
nuar , auf den 1 . Juli verlegt wird .

II . Folgende Bekanntmachung großh . Ministeriums
des Innern vom 22 . v . M . , die Octrois von ausländi¬

schen Getränken und von Kvlonialwaaren bctr . :

In Gemäßheit der durch das großh . Finanzministe¬
rium erlassenen Bekanntmachung vom 9 . v . M . , in Be¬

treff der Accise von ausländischem Wein und Bier , wird

andurch verordnet :
1) Die Einlage von den nach der tarifmäßigen Ein¬

gangsabgabe verzollten ausländischen (nicht vereins¬

ländischen ) Getränken , welche der Einfuhr aus
dem Auslande , oder dem Bezug aus Lagerhäusern
oder Trausitweinlagern unmittelbar folgt , ist
auf den Grund der Zollquittungen von Entrichtung
der Octrois in den Gemeinden , wo dergleichen
Octrois bestehen , frei zu lassen ; auch wird

2 ) von Kolonialwaaren und andern notorisch auslän¬

dischen Erzeugnissen künftighin kein Octroi mehr er¬
hoben . Dagegen

3 ) findet die unter Nr . 1 ausgesprochene Befreiung
ausländischer Getränke vom Octroi auf die nach
der höchsten Verordnung vom 10 . v . M . nur mit
einer ermäßigten Eingangsabgabe belegten weißen
Schweizerseeweine der Kantone Schaffhausen , Aar¬
gau , Zürich , Thurgau und St . Gallen keine Ait -
wendung .

Dies wird zur allgemeinen Nachachtung hiermit be¬
kannt gemacht .

lll . Eine Bekanntmachung desselben Ministeriums v .
29 . v . M . , wonach bezüglich auf die Bekanntmachung
vom 23 . Sept . 1834 ( Reg . Blatt Nr . 44 ) zur öffentli¬
chen Kenntniß gebracht wird , daß die Ein - und Aus¬
ladestation Märkt nunmehr aufgehoben ist .

I V . Eine weitere Bekanntmachung desselben Ministe¬
riums vom 1 . d . M . , wonach die frühere Angabe in
Betreff der Frequenz der Universität Freiburg im lau¬
fenden Semester dahin berichtigt wird , daß sie sich aus
417 und nicht blos auf 401 Studirende herausstellt .

V . Folgende Bekanntmachung großh . Ministeriums
des Innern vom 10 . d . M . , die Verwaltung der Lolal -

polizei in der Stadt Baden betr . :
In Folge höchster Staatsmiuisterialentschließung vom 4 .

Juni v . J . Nr . 986 , wird die Verwaltung der Lokalpolizei in
der Stadt Baden vom 1 . März d . I . an von dem Bür ,

germeisteramte an das Bezirksamt daselbst im Umfange
der ZZ. 47 , 48 und 49 der Gemeindeordnung — mit
Ausnahme der Ortsarmcn - , Gemarkungs - oder Fcldpo -

lizci , die nach wie vor , so wie die Ausstellung von Hei -

mathscheincn , crstercm verbleibt — übertragen , und die¬

ses hierdurch mit dem Ansügen zur öffentlichen Kennt¬

niß gebracht , daß demgemäß der Rekurs in betreffen¬
den Fällen stets an die Regierung des Mittelrheiukreises
gehe .

VI . Die Bekanntmachung nachstehender , mit Staats¬

genehmigung versehener Stiftung :
Der zu Kappel - Wiudcck ( Amts Bühl ) verstorbene

Pfarrer Joseph Kourad Kappler hat zur Bildung eines

Frcischulfouds in dieser Gemeinde ein Legat von 1150 fl .

vermacht .

B a i e r n .

Aus Rheinbai ern , 13 . Febr . Seit einigen Ta¬

gen befindet sich ein Theilhaber au der projektirtcn Eisen¬

bahn von Saarbrücken nach dem Rheine , Hr . Hüttcnbesi -
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her Krämer von Dt . Ingbert , zu Speyer , nm sich mit der
dortigen Kreisregierung in vorläufiges Benehmen zu setzen.
Bereits sind 700,000 si . ( nicht 2 Millionen , wie ein Main¬
zer Korrespondent schrieb ) für diese Anlage unterzeichnet .
Die bisherigen Hauptlciter des Unternehmens beabsichtigen ,die Bahn über Kaiserslautern nach Mannheim zu richten .
Ob der Weg durch das Neustadter oder durch das Dürk -
deimer Thal genommen werden wird , scheint noch nicht
bestimmt zu seyn . Die letzte Richtung ist zwar die kürzere ,
hat aber eine ungleich bedeutendere Steigung als die an¬
dere . Die Kosten werden vorläufig von Seiten der Gesell¬
schaft auf vierthalb Mill . Gulden geschätzt , dürften indes¬
sen um etwa eine halbe oder eine ganze Million hoher stei-
ge »v wenn noch einige ausser Anschlag gelassene Punkte ,
so wie nie zu vermeidende unvorgesehcne Ausgaben , mit
in Rechnung gebracht werden . Die Strecke der Bahn
wird 28 Stunden betragen . — Die Angabe eines Stutt¬
garter Blattes , daß man französischer Seits die Anlageeiner Eisenbahn auf dem linken Rbeinufer ernstlich betreibe ,ist vorerst irrig . Gerade von Straßburg aus , so wie
überhaupt französischer Seits , ist , wie ich bestimmt weiß ,bis zu diesem Augenblick noch gar nichts geschehen . Nich¬
tig ist dagegen , daß man Schritte von dieser Seite er¬
wartet , und daß man Grund hat , besonders darauf zurechnen , Humann werde sich , sobald die dermaligen Ka -
binetsfragcn beseitigt sind , lebhaft für die Sache interessiren .

( Allg . Ztg .)

Freie Stadt Bremen .
Bremen , 9 . Febr . Es ist hier eine sehr erfreuliche

Kunde bekannt geworden . Gestern waren es 5 Jahre ,als in Folge des allgemeinen Verlangens unserer Bürger¬
schaft , und nach der vom Senate gegebenen Erklärung ,
daß es ihm mit einer zeitgemäßen Ausbildung unserer Ver¬
fassung und Verwaltung heiliger Emst sey , auf dem Bür¬
gerkonvente eine Deputation von 14 Männern — 5 aus
dem Rathe und 9 aus der Bürgerschaft — zur Revision
unserer Verfassung erwählt wurde . Die Arbeiten dieser
Deputation , von dem thätigcn Bürgermeister Smidt gelei¬tet , sind jetzt , sicherem Vernehmen nach , beendigt , und
so können wir denn die Hoffnung hegen , daß die schon
lange nothwendigen Reformen unserer mehr als 300 Jahrealten , den Bedürfnissen der gegenwärtigen Zeit nicht mehr
ganz entsprechenden Verfassung baldigst in 's Leben treten
werden . (Nordd . Bl .)

Großherzogthum Hessen .
Nus dem Großherzogthum Hessen , 15 . Febr .Man vernimmt aus Darmstadt , daß frevelnde Hände ver¬

sucht haben , in die BegrLbnißhalle der neulich verewigten
Großkerzogin einzubrcchen . Da dieselbe einige ihr werth
gewesene Familienkleinodien mit in die Gruft bekommen ,so veranlaßt dies wohl jenes zum Glück vergebliche Be¬
streben einiger Niederträchtigen . ( D . C .)

Darmstadt , 15 . Febr . In der heute stattgchabten
Ziehung der 25 fl . Loose sind auf folgende Nummern die
beigesetzten Preise gefallen : Nr . 85,273 50,000 fl . , Nr .

15,710 10/ )00 fl . , Nr . 40,629 2000 fl . , Nr . 17,9251000 fl . , Nr . 56,728 500 fl . , Nr . 77,480 500 fl . , Nr .
31,467 250 fl . , Nr . 76,071 250 fl . , Nr 26,058 125 fl . ,Nr . 11,219 125 fl .

— Der grvßh . Hess. Zeitung liegt ein Extrablatt bei ,mit folgender Erklärung des hiesigen provisorischen Eisen¬
bahnausschusses : » Danach vorläufigen Ueberschlägen die
Kosten derjenigen Eisenbahnen , für welche die hiesige Ge¬
sellschaft von Aktionären für Eisenbahnanlagen um Konzes¬
sion bei der hohen Staatsregierung nachgesucht hat , aller
Wahrscheinlichkeit nach die Summe von 2,100,009 Gulden
nicht erreichen werden , so hat der provisorische Ausschuß
gedachter Gesellschaft beschlossen , die eventuellen Unter¬
zeichnungen über die in der Bekanntmachung vom 12 .
Febr . 1836 festgesetzten 1,500,000 fl . vorerst nur noch bis
zur Summe von 600,000 fl . , in Serien von 109,000 fl . ,mit dem in der Bekanntmachung vom 12 . Febr . enthalte¬nen Vorbehalt anzunehmen . In Folge dieses Beschlusseswird also die Unterzeichnung mit der sechsten Reserveliste
vorläufig geschlossen "

Oesterreich .
Wien , 11 . Febr . Aus Alexandrien sind Briefe ein¬

gegangen , die für die kommerzielle Welt von großem In¬
teresse seyn werden . Sie melden nämlich , daßMehemedAli das zeither behauptete Monopolsystem aufgegeben undviele Beschränkungen , welche den Handelsverkehr in Sy¬rien drückten , zurückgenommen habe . So hat er die Seide
ganz freigegeben , und mehrere Artikel , die der Prohibi¬tion unterlagen , gegen Entrichtung eines Zolles , der
zwischen 26 und 40 Prozent variirt , einzuführen erlaubt .Dieser Entschluß wird den Handel mit der Levante ganzumgestalten und der europäischen Industrie ein reiches D >- -
bouch -- öffnen . Uebrigens ist es mir unbekannt , ob Me -
hemed Ali in dieser Hinsicht allen Nationen gleicheRechte einränmt , oder ob er mehr oder minder begünstigteKategorien gelten lassen will . ( Allg . Ztg .)

Don der Donau , 12 . Febr . Die kön . Österreich .Negierung fährt fort , ihren militärischen Reduktionsplanauszuführen und die Unterhaltungskosten der Armee , durchEntlassung der ausgedienten Soldaten und Verminderungihres Materials , vornehmlich der Pferde , allmählich wie¬der auf einen , dem Friedensfuße sich annähernden , Be¬
trag zu setzen. Wenn auch Oesterreich die Wolken , die
sich im Osten des politischen Horizonts zusammenziehen ,nicht entgehen , so scheint es , es habe doch die Ueberzei *
gung , daß , in welcher Weise sich auch das dort drol -ende
Ungewitter entladen möchte , das europäische Festland da¬von unberührt bleiben wird , so lange Oesterreich und seinedeutschen Verbündeten , Preußen mit inbegriffen , bei ihrer
seitherigen Politik beharren , — eine Politik , die eben soweit entfernt ist , etwaigen Umgriffsversuchen RußlandsVorschub zu leisten , als den westlichen Mächten die minde¬sten Einräumungen zu machen , die Rußland verletzenkönnten . — Man versichert sogar , daß eine in diesemSinne abgefaßte Erklärung vom Wiener Kabinette , mut ! -
maßlich im Einverständnisse mit dem Berliner , kürzlich an
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die übrigen großen Höfe ersaßen worden sey . In dieser
Note aber soll einerseits die Integrität des Gebiets der
oSmanischcn Pforte , unter Bezugnahme ans die Bestim¬
mungen des Friede,rsvcrtrags von Adrianopel , ausdrück¬
lich verbürgt worden seyn , so wie andererseits der Ver¬
hältnisse Polens , unter Hinweisung auf den in dieser
Hinsicht zwischen den drei dabei beteiligten Mächten zu
Münchengrätz abgeschlossenen Vertrag , wodurch sie sich
gegenseitig für die Erhaltung des ungestörten Besitzes und
der Ruhe ihrer polnischen Provinzen Gewähr leisten , in
eben derselben Note gedacht werde . ( S . M .)

Preußen .
Berlin , 11 . Febr . Der junge Soldat in Magde¬

burg , welcher vor einiger Zeit seinen Offizier erschoß ,soll so unzweideutige Zeichen der Geistesabwesenheit ge¬ben , daß mau ihn wahrscheinlich statt aus das Blutgerüst
in ein Irrenhaus liefern wird . Die Angabe im Hamb .
Korrcsp . , daß derselbe von einem Standrechte , in wel¬
chem der von ihm Erschossene sein Richter war , zur Fe -
stnngsstrafe vernrtheilt wurde , ist ein Jrrthum . Der Sol¬
dat ward zwar von einem Standrechte wegen Diebstahls
zur zweiten Klasse des Svldatenstandes und zum Arrest
vernrtheilt , indessen war der Lieutenant keineswegs unter
seinen Richtern . Vielmehr hat derselbe ihm stets sehr viel
Gutes erzeigt , und nur vor zwei Jahren vielleicht ibn ein¬
mal wegen Unregelmäßigkeit ans der Wache seinem da¬
maligen Kapitän dennnzirt . Bemerkenswertb ist es , daß
er beim Hereintreten in das Zimmer des Offiziers diesem
erklärte , er habe es sich überlegt , einer müsse sterben , ent¬
weder er oder jener , und erst auf Weigerung des Lieute¬
nants , der allerdings den Antrag ablehnte , ihn kaltblütig
niederschoß , und sich ohne Widerstand dann festnehmen ließ .

(Hann . Ztg . )
Berlin , 11 . Febr . Gestern und vorgestern haben

die ersten Konferenzen des erwählten Komitb der Aktionäre
der zwischen hier und Potsdam anzulegenden Eisenbahn
stattgcfundcn . Zn dem , was bereits darüber öffentlich
bekannt geworden ist , erführt man seitdem noch Folgen¬
des : Es sind die Einrichtungen so getroffen , daß , insofern
kein unerwartetes Hinderniß dazwischen tritt , der Bau
die' er Eisenbahn im Monat Juli r . ^ . vollendet und die¬
selbe an dem allen Preußen so wichtigen 3 . August eröff¬
net werden soll . Der Bedarf an Eisen für diese kurze ,
auf drei und eine halbe Meile berechnete Strecke soll sich
auf 23,000 Zentner belaufen , deren Werth ans 138,000
Rthlr . veranschlagt worden ist . Wir können ferner aus
glaubwürdiger Quelle hinzusetzen , daß bereits von einem
achtbaren , schon früher in diesen Angelegenheiten zu Ra¬
che gezogenen kön . Beamten der Plan vorgelegt worden ist,
die Anlage dieser kurzen Strecke , die , in staatswirthschaft -
liä >er und merkantilischer Hinsicht betrachtet , keinen oder
doch nur sehr geringen Einfluß auf das allgemeine Beste
oder auf den Verkehr des Bodens üben wird und kann ,
sondern sich mehr auf die leichteste Verbindung und also
auch aus die Verannchmlichnng der beiden betreffenden j
Residenzstädte bezieht — auch änfeincn wichtigeren Zweck

auszudehnen oder zu benutzen . Mit kurzen Worten begreift
dieser Plan in sich : diese Eisenbahn bis zu dem Städtchen
Belitz — welches 2 "/ > Meilen von Potsdam liegt und die
erste Station von da aus auf der großen Kunststraße nach
Leipzig und Halle ist — fortzuführen . Hier soll sich die¬
selbe in zwei Armen ansmünden , von denen der östliche in
möglichst gerader Richtung auf den mit uns jetzt dnrcb dcn
Zollverein in eine noch nähere Berührung gekrackten Meß¬
platz , Leipzig , der westliche aber , immer ans dem linken
Ufer der Havel bleibend , nach Magdeburg geführt werden
soll . ( Hamb . Korrcsp .)

Frankreich .
Paris , 14 . Febr . Nach der " No >>prlle Vunerve "

ist in den Tuilerien neuerdings von einer Reise die Rede ,die der König im Anfänge des nächsten Sommers nach
dem Süden Frankreichs machen wolle . Ludwig Philippwürde zuerst nach Vlaye gehen , sich dort auf einem
Dampsboote nach Bordeaux einschiffen , von da nach Tou¬
louse gehen und sich über Montpellier , Nimcs , Lyon und
Bourgogne nach Paris zurück begeben . Es sollen schon
Maaßregeln für die Reise getroffen werden . Wohlunter¬
richtete Personen wollen wissen , daß der Abreise deS Kö¬
nigs die Proklamirung einer allgemeinen Amnestie voraus¬
gehen würde .

— Ein Handelsschrciben aus Algier , das der Sema¬
phore von Marseille mittheilt , spricht von einem Treffen ,das Marschall Clauzel dem Abd - el- Kader lieferte . Die
französischen Truppen scyen von dem letzteren in einen
Engpaß gelockt worden , hätten aber alle Schwierigkeiten
überwunden und einen vollständigen Sieg davon getragen .

* Paris , 15 . Febr . Es lohnt der Mühe nickt mehr ,über die vorwaltenden und mit jedem Tage an Verwick¬
lung zunehmenden , anstatt sich aufklärenden Kabinetszu -
stände oder vielmehr Mißstände zu sprechen . Doch scheint
die Auflösungszeit heranzurücken ; auf einige Tage mehr
oder weniger kömmt ' s ja nicht an . Daß die Pairskaiu -
mcr oder wenigstens ihre einflußreichsten Mitglieder mit
den entlassenen Mmstem ein Bündniß eingegangen , wel¬
ches fast den Namen einer Verschwörung verdient , mir
den neu zu ernennenden Ministern keine Hand zu reichen
und ihnen keinerlei Bereitwilligkeit zu beweisen , ist eine
allgemein zugestcmdcne Thatsache . — Dem National ge¬
lüstet es vermuthlich nach einer Beschlagnahme , denn er
wirft heute so ziemlich viel mit dem Einfluß der Krone ,
des Königthums und andern durch die Septem bergesctze
verpönten Ausdrücken um sich . — Der Fieschi ' scke Pro¬
zeß wird heute noch beendigt ; gestern war der Zulauf un¬
gewöhnlich stark . Eine schöne Dame , die sich als Mann
verkleidete , ist ertappt und mit vieler Artigkeit hinausge¬
wiesen worden . Einen sonderbaren Kontrast mit der er¬
sten Verhandlung im Lurenburgerpalast bildet das frohe ,
srische , neuerstandene Leben auf den Boulevards , von der
schönsten Witterung begünstigt , und ohne alle Einwirkung
der sonst so thätigen , sich in Alles mischenden Polizei . —
Man spricht neuerdings von baldiger Erlassung einer Am¬
nestie , womit bereits durch einzelne Gnadenbezeigungen



ein glücklicher Anfang gemacht worden ist . — Unsere letz,
ten Nachrichten aus Nordamerika reichen bis zum 27 . Ja¬
nuar ; sie enthalten btos Wiederholungen . Den Amerika¬
nern geht es mit der Anerkennung fremder Freiheit wie
den Engländern mitdem Katholizismus , und zwar im um¬
gekehrten Verhältnisse . Zu Hause wollen die Bewohner
der Freistaaten eine freie Bewegung der gesetzgebenden Kör¬
per , in Frankreich aber scheint es ihnen befremdend , daß
die Kammer sich eine freie Sprache erlaubt . Die Eng¬
länder , wenigstens noch Viele , toben gegen die Katholi¬
ken , während es ihnen sonderbar vorkömmt , daß die por¬
tugiesische Regierung die strenge Fastenzeit gelindert wissen
will , und zwar blosaus dem Grunde , weites denLondo -
ncr Künsseutcu bedrohlich scheint , dom Stockfischhandel
plötzlich Einhaltgethan Zusehen . — Die singirten Privatmit -
theilnngen aus Deutschland in den Blättern tischen den Lesern
die abgeschmacktesten Gerüchte aus ; zum Glücke liegen aber
in diesem Augenblicke ganz andere Gegenstände auf dem
Tapet , so daß dies Gerede kaum beachtet wird . — Die
englischen Blätter , welche geraume Zeit hindurch sehr spät
eintrafcn , kommen uns setzt wieder in den Morgenstunden
zu ; die von gestern enthalten aber nichts von Belange .

Großbritannien .
London , 11 . Fcbr . Galignanis Messengcr berichtet ,

nach seiner gewöhnlich sehr zuverlässigen Londoner Privat¬
korrespondenz , unter der Konservativpartei sey eine so hef¬
tige Spaltung eingctreten , daß man den förmlichen Abfall
einiger Häupter derselben entgegensehe . Der Herzog von
Wellington hat London verlassen und will der ganzen Par -
lamcntssesston nicht mehr anwohnen , und Lord Lyudhurst
neigt sich entschieden zur Whigverwaltuug . Nach demsel¬
ben Briefe ist auf Veranlassung einer " sehr hochstehenden
Person " ein Versuch zur Aussöhnung zwischen den unter
sich zerfallenen Toryhäuptlingen gemacht worden , der aber
zu keinem Erfolge führte .

London , 11 . Febr . Mehrere Schiffe haben Befehl
erhalten , sich schleunigst segelfertig zu machen .

— Die Penny - Snbscription zu einem Denkmal für Lord
Grey ist geschlossen . Sie hat 2060 Pfd . Angebracht .

— Nachrichten aus Washington zufolge ist eine Depe¬
sche abgegangen , um die Flotte ans dem Mittelmeer schnell
zurückzuberufen . Der frauz . Konsul hat von seiner Re¬
gierung Nachricht erhalten , daß während der Differenz
mit den vereinigten Staaten der brittische Minister die
franz . Interessen schützen werde .

— Die Debatten in dem Senate der vereinigten Staa¬
ten über die Botschaft des Präsidenten haben begonnen .
Während Hr . Bnchanan die Milde dieses Aktenstücks sehr
lobt , und es natürlich findet , daß durch Absperrung der
amerikanischen Häfen der franz . Handel der Vortheile wie¬
der beraubt werde , welche ihm der von Frankreich nicht
erfüllte Traktat sichert , sieht Hr . Calhonc m der Botschaft
mit Bedauern eine Neigung des Präsidenten zum Kriege ,
und behauptet , nur die Voreiligkeit der amerikanischen Re ,
gierung sey Schuld an allen Schwierigkeiten , die sich in
diesem Streite aufgehäuft hätten . Um S Mill . Dollars ,

sagt er , wollen wir Krieg führen ? Und waS gewKnerr
wir dabei ? Unser Handel wird mehr leiden , als derfran -
zösische. Und während sich Frankreich mit leichter Mühe
zum Kriege rüsten kann , gehören bei uns ungeheure Ko¬
sten dazu . Hr . Cuthbert erwiedert , es wäre eine Schan¬
de , daß Jemand aus Furcht vor dem Feinde vom Krie¬
ge abräthe .

Italien .
Rom , 6 . Febr . Der Jahrstag der Krönung des Pap¬

stes wurde heute durch Gottesdienst in der sirtinischen Ka¬
pelle gefeiert , worauf Se . Heil , die gewöhnlichen Gratula¬
tionen in Empfang nahm . Gestern Abend waren aus
diesem Anlaß fast alle öffentlichen Gebäude und Privat¬
wohnungen erleuchtet . Das Hotel der französischen Ge¬
sandtschaft und die französische Akademie zeichneten sich
durch ihren Glanz aus . Während die schaulustigen Römer
nun durch den Corso wogten und Freudcnschüsse ertönten ,
wurde die Leiche der Madame Lätitia nach der Kirche S .
Maria in Via Lata gebracht , von wo sie nach dem Städtchen
Corneto transportirt , und dort bis auf weitere Verfügmig
beigesetzt werden soll . Heute wurde für die Verstorbene
in derselben Kirche eine Seelenmesse gehalten . Das Pu¬
blikum , welches sich zum Begräbniß zahlreich cingefunden
hatte , wurde in seiner Erwartung getäuscht , denn statt
eines pomphaften Leichenzuges sah man einen einfachen
Sarg , blos von ihrer Dienerschaft begleitet . Die Regie¬
rung scheint gewünscht zu haben , daß kein Aufsehen durch
unnützen Prunk gemacht werde . — Die Tiber ist durch
den starken in den letzten Tagen gefallenen Regen so an -
geschwollen , daß alle Niederungen der Campagna und ein
Theil der Stadt unter Wasser stehen ; sie hat bedeutenden
Schaden angerichtct . An die Feldarbeiten ' , die dadurch
ohne Beschäftigung sind , wird , so lange die Uebcrschwcin -
mung dauert , im Kolosseum Brod auf Kosten der Regie¬
rung cmsgetheilt . ( Mg . Ztg .)

Belgien .
Brüssel , 12 . Febr . Die Kammer hat mit einer

schwachen Majorität , gegen den Willen der Konstitution ,
entschieden , daß der König nicht blos die Bürgermeister ,
sondern auch die Schöffen zu ernennen habe .

Brüssel , 14 . Febr . Der Senat hat sich auf unbe¬
stimmte Zeit vertagt .

Polen .
Aus Schlesien , 9 . Febr . Gegen Krakan scheinen ,

wo nicht förmliche Koerzitivmaaßrcgeln angeordnet , doch
durch das Vorrücken einiger Regimenter der den Frei¬
staat schützenden Mächte , die dortigen Behörden in die
Lage gesetzt worden zu scyn , alle verdächtigen Indivi¬
duen von dem Gebiete der Republik z » entfernen .

( Allg . Ztg .)

Portugal .
London , 12 . Febr . Wir haben Briefe und Jour¬

nale aus Lissabon vom S . d . erhalten . Die Hauptstadt
und die Provinzen sind ruhig . Es ist eine Vermehrung
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der Armee angeordnet worden . Nn Theil des portugie¬

sischen Kontingents hat den Befehl erhalten , in Altcastilien

einzurücken . — Saldanha hat sich für den Augenblick von

den öffentlichen Angelegenheiten zurückgezogen und nimmt ,
wie der » Globe niid Traveller " bemerkt , keinen Theil

mehr an der portugiesischen Politik .

Spanien .

Die Sentinclle de Bayonne vom 11 . Febr . enthält im

Wesentlichen Folgendes : Wie es scheint , sind die Karli -

sten besorgt , es möchte in Navarra ein Aufstand zu Gun¬

sten der Königin statt finden . Zum Theil ist dies schon in

Erfüllung gegangen — Cordova ist mit einer Division in

Pampeluna eingezogen . Noch weiß man nichts über sei¬

nen neuesten Kriegsplan . — Jaurcgui wird mit 4000

Mann zu San Sebastian erwartet . — Es soll ein bedeu¬

tendes Korps Karlisten mit 8 Stück Geschütz eine Bewe¬

gung zwischen Durango und Zornosa gemacht haben . —

Zn Santander sind zwei englische Dampfboote mit Pfer¬
den für Evans Truppen gelandet . — Die in Navarra

zu Gunsten der Königin Bewaffneten werden auf 3000

Mann geschätzt . — Don Carlos bedroht , heißt es , Bil¬

bao ; der Aufenthalt in Ognate behagt ihm nicht mehr .
* Bayonne , 11 . Febr . General Eguia hat sein

Hauptquartier von Durango nach Zornosa verlegt , um

Bilbao näher zufeyn ; 12 Stück schweres Geschütz sind
von Ognate nach Durango geführt worden . Die Karlisten

beabsichtigen , Balmaceda zu bestürmen . — General Cor¬

dova begibt sich , heißt es , nach Bayonne , um mit den

französischen Behörden Über seine bevorstehenden Bewegun¬

gen Rücksprache zu halten . Der karlistische GeneralJtur -

ralde könnte wohl der Unternehmung der Christinos einen

Strich durch die Rechnung machen . Uebrigens ist man

in Erwartung entscheidender Dinge .
( Karlistische Mittheilung .)

nm so mehr , da der Gesundsheitszustand daselbst derma¬

len befriedigend ist . (Allg . Ztg .)

Staatspapiere .

Wien , 12 . Febr . 4proz . Metalliques 99/ ; Bank¬

aktien 1357 .

Den 17 . Febr . , Schluß I Uhr . zpCt . jPapier .

Oesterreich Metall . Obligationen ! 5 —

do . do . 4 —
do . do . 3 75 /

Bankaktien —

fl . 100 Loose bei Roths . 218 /
-- Partialioose do . 4 —

fl . 500 do . do . 114 /
,/ Bethm . Obligationen 4 98

do. do . 4 / —

Preußen Staatsschuldscher
'ne 4 —

„ ! Obl . b . Roths , i . Franks . 4 —

d . b - d. inLnd . afl . 12 / 4 —

sPrämienfcheine 60 /
Baiern l Obligationen 4 —

Baden z Rentenscheine 3 / —

„ Z fl . 50 Loose b . Gollu . S . —

Darmstadt ^ Obligationen 4 —

„ l fl . 50 Loose 62 /
Nassau - Obligationen b . Roths . 4 —

Frankfurt k Obligationen 4 —

Holland k Integrale 2 / —

Spanien 8 Aktivschuld 5 —

,/ k Passivschuld 16 /

Polen ßLotterieloose Rtl . 69 /
,/ s do . ä fl . 500 . 84 /

Del ».
102 ' / «

99/ «

1633

141 '/ ,

99 ' / .
102 -/ «
102

99 /

101 / ,
101

96 '/ ,

101 /
101 /

54 ' / ,
47/ .

Griechenland .

Athen , 18 . Jan . Der abwechselnden , mitunter un¬

erwartet kalten Witterung , welche wir bisher gehabt , sind

nun einige liebliche Frühlingstage gefolgt . Unser königli¬

cher Gast hat diese benützt , um auf der Dampffregatte
Medea , welche während des Königs Anwesenheit im Pi¬

räus verweilt , eine achttägige Rundreise nach den merk¬

würdigsten der griechischen Inseln zu machen . In der That

kann Niemand , der Griechenland und seine Zustände ken¬

nen lernen will , diese werthvollen Theile unseres Königrei¬
ches ungesehen lassen , welche , dessen Herzkammern bil¬

dend , in vieler Hinsicht von höchstem Interesse sind , selbst

wenn ihre Bewohner nicht so große Verdienste um die

errungene Freiheit Griechenlands hätten . Uebrigens darf
bei Beurtheilung des Jnsellebens und der Handclsverhält -

nisse Griechenlands auch die wichtige Handelsstadt Smyr¬
na , wohin der Verkehr am regsten ist , nicht ausser Acht
bleiben , rmd es würde uns daher beinahe befremden , wenn

König Ludwig seine Rundreise nicht auf diese von den griechi¬

schen Cycladen aus in wenigen Stunden erreichbare Stadt ,
an welcher man gleichsam vorüberfährt , erstrecken wollte ,

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom 17 . Februar , Nr . 8 , enthält folgende

Dienst Nachrichten .

Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich bewogen gefunden :
den geh . Referendär Weber bei dem großherzoglichen

Ministerium des Innern in Gnaden in den Ruhestand

zu versetzen ;
den bisherigen Stadtdirektor Eichrodt in Heidelberg

zum Ministerialrath bei eben diesem Ministerium gnädigst

zu ernennen .

Ferner haben 'Höchstdieselben den bisherigen Jagd¬

junker , Karl Joseph Frhrn . v . Gemmingen -Steinegg , zu

Höchstihrem Kammerjunker gnädigst ernannt .
Dem Kandidaten der Pharmazie , Gustav Ernst von

Haslach , ist nach ordnungsmäßig erstandener Prüfung
von der großh . Samtätskommission die Lizenz als Apo¬

theker ertheilt worden .
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Erledigte Stelle .
Durch den Tod des Hauptzvllamtskontrolleurs Keller istdie Stelle eines Hauptzollamtskontrolleurs bei dem Haupt¬steueramte Lahr in Erledigung gekommen . Die Kompe¬tenten um diese mit einer Besoldung von 1600 fl -, wovon850 fl . immatrikulirbar sind , verbundene Stelle habensich binnen 4 Wochen bei der großherz . Zolldirektion vor¬

schriftsmäßig zu melden .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

17 ^ebr. !darome - !Thermome - Wind . Witterung» z ter . j ter . I überhaupt .
M . 7 ^ . U.Z27Z . 6,6L
N . 3 U.k27Z . 6 ^ L
N . 11 U .j27Z . 6,9L

1,lGr . üb .O SW
1,8 Gr . üb .0 SW
0,3 Gr . ul . 0 SW

trüb , Schnee
trüb
ziemlich heiter

Literarische Anzeigen .

an Kunstwerken aller Art unS bereitet wurde , bringen wirzur Kenntniß sämmtlicher Künstler und Kunstfreunde , daßunseres Bereins dritte Ausstellung mit dem 2 . Mai d . I .beginnen und bis zum 31 . Mai dauern wird . Wir bit¬ten die Freunde unseres Vereins , Ihre Kunstwerke für dieseZeit uns anvertrauen zu wollen .
Der , seit der letzten Ausstellung erfolgte , zahlreicheZutritt zu dem Verein hat dessen finanzielle Kräfte aufeinen ungleich blühenderen Stand gesetzt , uns nicht unbe¬deutende Mittel zum Ankäufe von Kunstwerken stehen ihmdermalen zu Gebot .
Wir fügen noch die Bemerkung bei , daß nach § . 41unserer Statuten Zusendungen ohne vorherige Anfrageund darauf erfolgte Zusage nicht unfrankirt angenommenwerden dürfen , auch dafür keine Garantie geleistet wer¬den kann .
Das Arrangement der Säle macht es wnnschens -werth , daß alle Zusendungen vor Ende April eintreffen .Mannheim , den 13 . Fcbr . 1833 .

Der Präsident ,
Frhr . v . Stoekhorn .

Der Sekretär ,
v . Friedrich .

Für Jager und Jagdfreunde .
Zn allen Buchhandlungcn ist zu haken , in Karlsruhebei G . Brauns

I . G . Lentner ' s Taschenbüchlein der

Jagd spräche .
Für Jäger und Jagdfreunde , um sowohl alle bei der
Jagd gebräuchlichen Kunstwörter zu verstehen , als auchsich in allen vorkommenden Füllen richtig weidmännisch
auszudrücken . Zweite Auflage . 16 . geh . Preis 54 kr .

A . L . Hohnau ' s Anleitung zur Zucht und
Dressur der Jagdhunde ,

insbesondere des Hühner - , Leit - , Schweißhundes , des
Sanfinders , des Hetz - , Sau - , oder Packhundes , der
Jagdhunde zur deutschen und französischen oder Parforce¬jagd , der Windhunde , des Dachsfinders , der Dachshun¬de , des Trüffelhundes re. Nebst den besten , neuestenMitteln , die am häufigsten verkommenden Krankheitender Hunde zu heilen . Eine nützliche Schrift für Jägerund Jagdfreunde . 8 . Preis 54 kr .

Der

Kuuswerem in Mannheim .
Einladung zur dritten öffentlichen Ausstellung .

Mit freudigem Gefühle über das kräftige und rascheEmporblühen unseres Vereins und mit lebhaftem Daukefür den hohen Genuß , der bei unserer letzten Ausstellungdurch die eben so reichlichen als gehaltvollen Zusendungen

Erinnerung .
Unangenehmer Folgen wegen wird Herr E e . . e. aus denNovember o. I . aufmerksam gemacht . R .

Empfehlung .Das mit hoher Bewilligung eröffnete K om m ks si o n s b u -reau zu Bruchsal empfiehlt sich zu Besorgung von Aufträge » .

Empfehlung .
Unterzeichneter bereitet ein Oel für Uhren , Instrumente , fern «mechanische Gegenstände , so wie auch für feine Gewehre , welchesivasserhcll , nicht zähe und Jahre lang in Messing gehen kann , oh¬ne dasselbe anzugreifen .
LU , Briefe erbittet man sich portofrei .

E . Bader ,
Apotheker in Mühiburg .

Empfehlung .Vor ungefähr 1j2 Jahre ließ sich ei» Klaviermachcr , NamensAugust Huber , in Achern nieder , der über 5 Jahre bei einemvortrefflichen Meister in Wien gearbeitet hatte . Seins Klaviere zeichnensich meisterhaft vor vielen andern aus . Sic verbinden mit einer gro¬ßen Eleganz und Akurateffe der Arbeit noch besonders eine» sehrlieblichen , festen und abgerundeten Ton , so daß man mit Rechtüber die Produkts dieses jungen Künstlers das öffentliche Lob aus¬sprechen darf . Bereits Hit er zwei Klaviere verfertigt , die auchschon ihre Abnehmer gefunden haben .

Handatlas feil .Ein großer Handatlas von Schwaben in 63 Blättern , vonBohnenberger , Amann und MichaLlis , nebst Rhein -baiern in 4 Blättern , ist aus freier Hand zu verkaufen . Näheresim Zeitungskomtoir .
Nr . 1830 . Achern . ( Diebstahl . ) Am 12 . Februar ,Abends zwischen 6 und 7 Uhr , wurde dem Kaufmann Armbru¬st e r dahier in dessen Kaufladen aus einer Schublade ein mit 66bis 70 fl . angefüllres Körbchen entwendet . Das entwendete Geldbesteht aus Kronenrhalern , balben und Viertels Kronenthalern ,ans 24 kr , 12 kr . , 6 kr . , 3 kr. und Kreuzerstucken , so wie auseiner mit Sechsern angefüllten 10 fl . Rolle .

un
K

v .
e»!
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Wir bringen dies Behufs der Fahndung auf das Gestohlene
und auf den bis jetzt unbekannten Lhärer hiermit zur öffentlichen
Kennrniß .

Acher » , den 13 . Febr . 1836 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Bach .
Rastatt . (Diebstahl .) Zwischen dem 14 . und 31 . Okt .

v . I . wurden in einem Privathause dahier folgende Gegenstände
entwendet :

1) Ein 41 ) 2 Loth schwerer Eßlöffel von 14karätigem Silber ,
mit abgerundetem und aufwärts gebogenem Stiele , auf des¬
sen Rückseite unter dem Probezcichen ein Stempel mit dem
Buchstaben I? mit einer Krone eingedrückt und die Buchsta¬
ben l M stl eingravirt sind.

2) 12 halbe weiße Mannshalstücher von Musselin und Jacon -
net , wovon eines noch ungesäumt ist .

S) Aus einem Geldbeutel von lila , gelber und grauer Seide 3
Kronenthalcrn , 1 Fünfstankenstück , 1 badischen Khaler , 1
kleinen Thaler und einige 6 kr. Stücke und

4) aus einem runden Pappendeckelschächtelchen mit einer Apo -
thekeretiquette , ein Einhorn und einen Schlangenring vor¬
stellend , 5 Kronenthaler , zwei kleine Thaler und etwas
Münze .

Dieses wird zur Fahndung auf den zur Zeit noch unbekannten
Thäter und die entwendeten Sachen hiermit bekannt gemacht ,

Rastatt , den 6 . Febr . 1836 .
^ Großherzogliches Oberamt .

S ch a a ff.
vstt . Walther .

Rüppurr . ( Klafter - und Wellenholzversteige¬
rung . ) In dem markgräflichen Langengrundwalde , bei Darlan¬
den , werden

Montag , den ? 2 . h. M . , früh 8 Uhr ,
60 Klafter gemischtes Scheiterholz von Erlen , Weiden und

Bellen , und
15,000 Stück dergleichen Wellen ,

sodann
Dienstag , den 23 . d. M . , um dieselbe Zeit ,

20,000 Stück gemischte Wellen
öffentlich versteigert ; wozu man die Liebhaber mit dem Anfügen
einladet , daß die Zusammenkunft jeden Lag um die bestimmte
Stunde zu Darlanden beim Ratnhause starr finden soll.

Rüppurr , den 13 . Febr . 1836 .
Großherzogliche Bezirksforstei .

Schmitt .

Wein Versteigerung .
Von Seiten der Unterzeichneten Stelle werden an nachstehen¬

den Tagen folgende 1835r Gefäüweine in schicklichen Abtheilun¬
gen versteigert :

Dienerag , den 23 . Februar d . I . , Morgens 9 Uhr , im Zehnt¬
keller zu Steinbach : 200 Ohm ;

Mittwoch , den 24 . Febr . d. I . , Morgens 9 Uhr , im Zehntkel¬
ler in Sinzheim : 50 Obm .

Baden , den 13 . Febr . 1836 .
Großherzogliche Domänenverwaltung .

Gläß .
Karlsruhe . ( Pferdeversteigerung .) Dienstag , den

1 . März dieses Jahres , Vormittags 9 Uhr , werden in dem groß¬
herzoglichen Marstalle einige brauchbare Pferde gegen baare Zah¬
lung versteigert ; wozu die Liebhaber hierdurch eingeladen werde « .

Karlsruhe , den 16. Febr . 1836 .
Großherzogliche Stallverwaltung .

Koch.
Grünwettersbach . ( Holzversteigerung . ) Mitt¬

woch , den 24 . Febr . d . I . , Morgens 9 Uhr , läßt die Gemeinde
Grünwettersbach in ihrem Gemeindswalde

20 Eichstämme , wovon sich 12 zu vorzüglichen Hollänber -
klötzen und die übrigen zu Bau - und Nutzholz eignen ,

versteigern .
Die Zusammenkunft findet zu obenbemerkter Stunde beim

Nathhause in Grünwertersbach statt
Grünwettersbach , den 10 . Febr . 1836 .

Bürgermeisteramt .
Friebolin .

Offenburg . ( Haberversteigerung . ) Samstag , den
20 . d. , Vormittags 10 Uhr , werden auf diesseitigem Bureau

55 Malter Haber ,
gegen baare Zahlung bei der Abfassung , öffentlich versteigert wer¬
den ; wozu man die

'
Liebbaber einladet .

Offenburg , den 14 . Febr . 1836 .
St . And . Hospitalverwaltung .

Löffler .
Nr . 2258 . Unter öwisheim . ( Weinverkauf . ) Von

dem hiesigen Vorrathe an 1834er Unteröwisheimer Wein werben
gegen 25 Ohm

aus der Hand verkauft , jedoch nicht unter 3 Ohm .
Die Abfassung kann jeden Montag , Mittwoch und Freitag

statt finden .
Unteröwisheim , den 12 . Febr . 1836 .

Großherzogliche Domänenverwaltung .
S t e i n w a r z.

A k k o r d b e g e b u n g
Der Schulhaus - und der Kapellmbau nebst einer Wachlstube

und eines Bürgergefängniffes der Gemeinde Ehrsberg hat höher«
Orts die Genehmigung erhalten , und werden die erforderlichen
Arbeiten , im Anschlag zu 4724 fl . 16 kr . , an den Wenigstnehmen -
den , in dem Wirthshaus zu Ehrsberg ,

Donnerstag , den 3 . März d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

versteigert werben ; wozu wir die lusttragenden Bauverständigen
mit dem Anfüaen einladen , daß Riß und Überschlag dahier ein -
gesehen werden können .

Fremde Steigerer haben sich über Qualifikation und Kaulions¬
fähigkeit durch obrigkeitliche Zeugnisse hinlänglich auszuweisen .

Schönau , den 2S . Jan . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Be nitz .

Pforzheim . (Bau - und N u tz hol z v ersteig eru n g .)
Aus Domänenwaldunqen des Forstbezirks Pforzheim werden durch
Wezirksförster v . Schilling in verschiedenen Distrikten versteigert :

Dienstag , den 1 . März ,
1612 Stämme tannenes Bauholz ,

504 Slück Nadelholzstangen ,
82 - buchene Klötze .

Die Versteigerung findet Morgens 9 Uhr auf dem Seehaus
statt , und wird ferner bemerkt , daß sämmtliches Holz auf Lager¬
plätze und Abfuhrwege verbracht ist , den sich meldenden Steige¬
rungsliebhabern zur Aufnahme vorgezeigt werden wird , und daß
nach erfolgter Ratifikation der Versteigerung sogleich Zahlung an
großh . Forstkasse Pforzheim geleistet werden muß .

Pforzheim , den 13 . Febr . 1836 .
Großherzogliches Forstamt .

v . Gemmingen .

Kameraihof- und Wirthschaftsverpachtung .
Am Dienstag , den 1 . März d . I . , Vormittags 10 Uhr , wird

der in einer der reizendsten Gegenden des Bodensee
'
s , zwischen

Meersburg und Friedrichshafen gelegene Kamerolhof Kirchberg mit
der dazu gehörigen sehr gangbaren Wirthschaft in dem berr -
schastlichm Schlosse daselbst mittelst öffentlicher Steigerung in ei¬
nen sechsjährigen Bestand gcgedcck werden .

Indem wir die Pachtlustigen hiezu einladen , bemerke « wir .
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daß der fragliche Kameralhof ans den zum Umtrieb desselben erfor¬
derlichen Wohnungs -, Wirthschafts - , Oekonomie - Gebäulichkeiten u .
Kellern , so wie aus

3 Morgen 2 Vrtl . 6 Rth . Gemüse - u . Baumgarten ,
58 - 1 - 90 - Ackerfeld,
32 - — - 25 - Wiesen ,

6 - 3 - 83 - Waidgang ,"
Sa .

"
l0l Morgen — Vrll . 4 Rth .

bestehe , und fremde Steigerer mit Sitten - , Vermögens - u . Bür¬
gerrechtszeugnissen sich aüszuweisen haben .

Salem , den 9 . Febr . 1836 .
Großh . markgräfl . bad . Rentamt .

Sporer .

Hofgutverp achtung.
Der eine Viertelstunde von Salem entfernte , und an der von

da nach Ueberlingen führenden Straße gelegene Kameralhof Spitz¬
nagel , bestehend :

1 ) aus einem zweistöckigen , sehr geräumigen Wohnhause , nebst
Scheuer und einem neuerbauten Stallgebäude , Schweinställen
und Ofenhaus ,

2 ) Gemüse - u . Vaumgarten 8 Morgen 2 Vrtl . 2 Rth .,
3 ) Wiesen 47 - 2 - 15 -
4) Ackerfeld 61 - 3 - 69 -

zusammen 117 Morgen 3 Vrtl . 86 Rth .,
wird am

Donnerstag , den 25 . dieses Monats ,
Vormittags 10 Uhr ,

in diesseitiger Kanzlei auf eine angemessene Reihe von Jahren
mittelst öffentlicher Steigerung verpachtet werden ; wozu man die
Pachtliebhaber mit dem Anfügen einladet , daß die Pachtbedingun¬
gen täglich dabier eingesehen werden können , und sich fremde Stei¬
gerer mit obrigkeitlichen Sitten - , Bürgerrechts - und Vermögens -
-zeugnissen auszuweisen haben .

Salem , den 2 . Febr . 1836 .
Großh . markgräfl . bad . Rentamt .

Sporer .

Verkauf eines Wirthshauses .
Mein eigenthümliches , mit der ewigen Schildwirlhschaftsgerech -

tigkeit zum Badischen Hof versehenes und im Ort Egg enstein
stehendes Gastwirthshaus , wozu 12 Morgen Garten - und Acker¬
feld gehören , auf welchen sich eine große Anzahl tragbarer Obst -
bäume befinden , gedenke ich , unter den vorthcilhaftesten Verkaufs¬
bedingungen und in möglichster Bälde , aus freier Hand zu ver¬
kaufen .

Diejenigen Liebhaber , welche mit der geographischen Lage die¬
ses Wirthshauses genau bekannt sind , werden ihm die Eigenschaft
eines vorzüglichen Nahrungsplatzes nickt absprechen , und mir dar¬
um gerne jede weitere Empfehlung erlassen .

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen
Karlsruhe , den 14 . Febr . 1836

Friedrich Knecht , Kaufmann ,
Amalienstraße Nr . 29 .

Nr . 1358 . Walldürn . (Entmündigung . ) DerBür -

ger , Philipp Jakob Gehringer von Glashofen , wird wegen
Geistesschwäche entmündigt , und für ihn sein Schwager , Johann
Georg Neuberger von da , als Kurator ausgestellt , ohne dessen
Zustimmung ersterer ein Rechtsgeschäft nicht gültig vornehmen
kann . .

Walldürir , den 9 . Febr . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ries .
vät . Thiry , jun .

Nr . 2673 . Freiburg . (Präklusivbescheid . - Inder
Gantsache gegen die Verlassenschaftsmasse des Allvogts , Andrea »
Reukirch von Haßlach , werden andurch alle jene Gläubiger , die
bei der am 28 . Jan . d . I . abgehaltenen Schuldenliquidation ihre
Forderungen nicht angemeldet haben , von der Masse ausge¬
schlossen.

V . R . W .
Freiburg , den 11 . Februar 1836 .

Großherzogliches Stadtamt .
Kettenacker .

vät . Nies .
Nr . 2596 . Bruchsal . (Schuldenliquidation .) Der

Bürger und Landwirth , Lorenz Gollers von Neudthart , ist ge¬
sonnen , nach Nsrdamerika auszuwandern . Wir haben daher
Lazfahrt zur Schuldenliquidation auf

Mittwoch , den 3 . März d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt . Alle diejenigen , welche an denselben eine rechtliche
Forderung zu machen haben , werden mit dem Bedeuten anher
vorgeladen , daß sie sich die für sie durch die Unterlassung der An¬
meldung ihrer Ansprüche erwachsenden Nachtseite selbst beizumesscn
hätten .

Bruchsal , den 3 . Febr . 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

W u n d t .

Nr . 2463 . Mannheim . ( Aufforderung . )
dat bei dem 2ten großherzogl . bad . Infanterieregiment , EdWaA
Friedrich Nüßeler von Mannheim , hat sich aus seiner Garni .
son entfernt .

Derselbe wird nun aufgefordert , sich
binnen 6 Wochen

bei seinem Kommando zu stellen , und sich über seine Abwesenheit
zu rechtfertigen , widrigens er , nach Umsluß der Frist , der De¬
sertion für schuldig erkannt , und in die gesetzliche Strafe verfällt
werden wird .

Mannheim , den 3 . Febr . 1836 .
Großherzogliches Stadtamk .

S ten gcl .

Nr . 1466 . Breiten . (Verschollenheitserklärung .)
Da Franz Anton Fischer von Rinklingen der Vorladung vom
26 . November 1834 ungeachtet sich nicht gestellt , auch keine Nach¬
richt von sich gegeben hat , so wird derselbe auf den weiteren
Antrag seiner Ehefrau , Katharina , gebornen Sch leer , anmit
für verschollen erklärt , und die Verwaltung des Vermögens des
Verschollenen dieser überlapen .

Bretten , den 22 . Januar 1836 .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Beck.
rät . Dauth .

Nr . 773 . Karlsruhe . (Kapital zu verleihen .) Bei
dem hiesigen Aivilhospital liegen gegen hinlängliche Versicherung
auf Liegenschaften 500 fl . zum Ausleihen parar .

Karlsruhe , den 9 . Febr . 1836 .
Großherzogliche Hospitalkommiss,

'
on .

Baumgartner .
Nr . 936 . Karlsruhe . (Kapita l zu verleihen .) De

der Lioell '
schen Stiftung dahier können auf den 1 . April d . I .

6000 Gulden
als Anlehen auf Pfandurkunde und hinlänglichen Verlag auf Lie¬
genschaften abgegeben werden .

Karlsruhe , den 9 . Febr . 1836 .
Großherzogliche Hospitalkommission .

B a u m g ä r t n e r .

Verleger und D r « ck e rr P h . M a ck l s t,
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